Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


KICHE Provinzial, Intelligenz: Lomtotr, im Poft-Local 
Eingang Plaugengaffe M 358. 
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No. 29. Sonnabend, den 3. Februar 1838. 


: Se 
Sonntag den 4. Februar 1838, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vorm. Hr. Conſiſtorialrath und Superintendent Bresler. Anfang 
29 Uhr. Beichte 87 Uhr. Mittags Hr. Archid. Dr. Kniewel. Nachmitt. 
Hr. Diac. Dr. Höpfner. Donnerſtag den 8. Februar Wochenpredigt Herr 
Conſiſtortal⸗Rath und Superintendent Bresler. Anfang 9 Uhr. Nachmittags 
3 Up Bidelerflärung Herr Archid. Dr. Kniewel. E, 
Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolktewiez. Rachm. Herr Vicar. Waller. 
St. Johann. Vorm. Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr. 
Nachmitt. Herr Archid. Dragheim. Donnerſtag den 8. Februar Wochenpre⸗ 
digt Herr Archid. Dragheim. Anf. 9 Uhr. ? — 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Vicar. Juretſchke. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſter Borkowski. Anf. 9 Uhr, Beichte 817 Uhr. 
Mittags Hr. Archid. Schnaaſe. Nachm. Hr. Diac. Wemmer. Mitlwoch den 
., Februar Wochenpredigt Hr. Archid Schnaaſe. e 


St. Brigitta. Vorm. Herr Vıcar. Grotzmann. 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤßoͤrmeny. Communion. Heute 2 Uhr Rach⸗ 
mitt. Vorbereitung. g 
Carmeliter. Vorm. Hr. Pfarradminiſtrator Slowinski. Polniſch. Nachmitt. Hr. 
Vicar. Landmeſſer. Deutſch. d Cas 
St. petri und Pauli. Vormitt. Militairgottesdieng Hr. Diviſtons⸗Prediger Prauge. 
Auf. 9 Uhr. Vormitt. Hr. Pred. Böck. Anf. II Uhr; i 


ER 0 a 


St. Trinitatis. Vorwitt. Herr Superintendent Ehwalt. Anf. 9 Uhr. Beichte 
halb 9 Uhr. RNachmitt. Hr. Pred. Blech. f 5 

St. Aunen. Vorm. Hr. Pred. Mrongopius. Polniſck. ` f 

St. Barbara. Vormitt. Herr Pred. Karmann. Nachm. Herr Prod. Oehlſchlaͤger. 

Mittwoch den 7. Februar Wochenpredigt Hr. Pred. Karmann. Anf. 9 Uhr. 

St. Bartholomaͤi. Vormitt. Herr Paſtor Fromm. Nachmitt. Herr Predigt⸗Amts⸗ 
Cand. Schoͤw. Re 

Heil. Geiſt. Vorm. Herr Predigt - Amts» Candidat Henske. 

St. Salvator. Vorm. Herr Cand. Mundt. Kommunion Herr Pred. Blech. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Hepner. : 8 : 

Alt⸗Schottland. Vorm. Herr Pfarradminiſtrator Brill. 

St. Albrecht. Vorm. Herr Vicar. Auſt. Anf. 10 Uhr. 


a Angemeldete Sremde. 
Angekommen den I. Februar 1838. a - 


Die Tonkuͤnſtlerin Zrau Emilie Pohlmann⸗Kreßner aus Petersburg, Fraͤulein 
Emilie Bennert aus Riga, Herr Deconomie.Commiſſarius Lentz nebſt Frau Gemah 
lin aus Berent, Herr Delfabrifant P. Paulus aus Reichfelde, die Herren Kauf⸗ 

leute Jobn Whitehead aus Archangel, Beni, Littlewood aus London, Haſeloff aus 
Berlin und Goßleng aus Leipzig, log. im engl. Hauſe. Herr Gutsbeſitzer v. Dorne 
von Kl. Boczpol, log. im Hotel de Berlin. Frau Gutsbeſitzer v. Laßeweka nebſt 
Fräulein Tochter aus Sdunowitz, log. im Hotel de Thorn. Herr Rendant Schulz 
aus Rynſch, Herr Amts⸗Adminiſtrator Kohts aus Pogutken, log. im Hotel d' Oliva 


n Bekannt mach ung. SCHT \ 
I. „Wir bringen hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß das hieſelbſt beſtan⸗ 
dene Rheedeſchießerlehn, mit Genehmigung des Koͤnigl Minifterit, Verwaltung für 
Handel, EE und Bauweſen, dom 1. Januar €, ab, definitiv. aufgehoben 
warden iſt. en 3 

Danzig, den 22. Januar 1838, 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 
AVERTISSEMENT S. ö 
2. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Frau Ida wilhelmine Klein 
geb. Gunther bei erlangter Groſijahrigkeit, mit ibrem Edemann dem Kaufmann 
Johann Samuel Klein, die Semeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus ge⸗ 


ö hat. 
ae „den 26. Januar 1838. d 
SE Königlich Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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3. Der Medizin⸗Apotheker Joh. Gottfried Stange in Thier gardt und deſſen 
verlobte Braut Friederike Amalie Roſenkranz aus Elbing haben mittelſt gerichtli⸗ 
chen Vertrages dom 27. November d. J. während der von ihnen einzugehenden 
Che die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hiedurch 
zur allgemeinen Kennkniß gebracht wird. r K 
Marienburg, den 28. Dezember 1837. 


ö Rönigl, preutziſches Landgericht. 
—— 
Gë Entbindung, 

4. Die heute früh um 3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau von 
einem geſunden Sohne, zeigt an Stelle beſonderer Meldung ergeben an. 5 
Den 2. Februar 1838. 5 DPDtrr. ging, 

a Anzeigen. „ . 

Vom 29. bis 31. Januar 1838 find folgende Briefe retour gekommen: S 
1) Kaminsky a Mariendurg. 2) Kutha a Biſchburg. 3) Schey a Bruch. © 
Kramm a Hamburg, 5) Manglowsky a Hammermuͤhl. 6) Simens a Lahmenſtein. 
7) Roſenthal a Dirſchau. 8) Heinrichsdorf a Graudenz. 9) Walter a Lauenburg 
nebſt 1 P. in Papier, Bücher, 8. A M 6. 4 u 24 % g ö 
. Rönigl. Preuß. Ober: Poft- Amt. 


a 5 
5. Die reſpectiven Mitglieder der aufgeloͤſten Reſſource vom 
den eingeladen, 5 . 
ü Mittwoch den 7. Februar Mittags 12 Uhr 
in dem oberen Saale der Reſſource Concordia AZ 443. am Langenmarkte, ſich zu 
verſammeln, um die Schlußrechnung zu prüfen, Ober ein Vermoͤgensobjeet zu ver⸗ 
fügen und demnaͤchſt den bisherigen Vorſtehern Decharge zu ertheilen. — Von den 
ausbleibenden Mitgliedern wird angenommen, daß fie den Beſchlüſſen der Erſchiene⸗ 
ken beitreten. b ; ME 
Danzig, den 26. Januar 1838. f f 
. Der Vorſtand. , A 
6. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung del der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe W 1991. 15 
7. Ein Hund, ſchwarzer Pudel mit weißer Bruſt, einem gelben Halsban de 
mit dem Namen Alberti dezeichnet, iſt See gekommen. Wer ec im engl. 
Hauſe abgiedt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


Hi 


Fiſcherthore wer⸗ 


r 
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e Verein der Freiwilligen 
von 1813, 1814 u. 1815. 


Am 3. Februar Mittags 12 Uhr iſt der allgemeine Appell im Locale des Ga, 


ſino. Die alten Soldaten werden eingedenk ſein, daß fie ſich einige Minuten vor 


dem Glockenſchlage auf dem Appell⸗Platz einfinden müſſen. 
Das Comité des Vereins 


9.4 Das in der Breitgaſſe W 1103, belegene Wohnhaus, welches mehrere | 


Jahre zu einer Manufacturwaaren⸗Handlung benutzt worden iſt, ſoll auf ein oder 
mehrere Jahre dem Meiſtbietenden 5 


H * b 3 2 * VI + ké 4 a 

Dienſtag den 6. Februar d. J. Nachmitt. 3 Uhr 
an Ort und Stelle vermiethet werden! Die näheren Bedingungen find Poggenpfuhl 
M 190., wie auch im Termin einzuſehen. ; 
10. Zur Iſten Kl. Trier Lotterie, die den 8. u. 9. Februar o. gezogen wird, 
find noch Kauf,Looſe in meinem Comtoir, Wollweberg. 1993., zu haben. Rotzoll. 
77777!!! 

11. Montag, den 5. Februar Raymıstags um 3 Uhr, it die monatliche Ver⸗ N} 

A ſammlung des Miſſions⸗Vereins in der engliſchen Kirche Heil. Geiſtgaſſe 964. OH 
(( IF EE E A 
12. Ich warne einen Jeden, Rohliche Erbſchafts,Documente anzukaufen 
oder auf irgend eine Art zu erwerben, indem jede ſolche Veraͤußerung nur wider 
meinen aus druͤcklichen Willen erfolgen koͤnnte, Wittwe Kohl. 
PPP. ͤ y e A 
13. Durch unter dem Publico bekannten Niederlagen verkaufen wir jetzt 


zee raffte Nds pe. Oft. Dë "E 
„rohes mm "e . 2 9 10 Sgr. 

Danzig, den 1. Februar 1838. Th. Behrend & Co. 3 
P ·˙—¹ O 


14. Zaum näaͤchſten Umzugs⸗Termine wird eine Wohnung von vier Piecen nebſt 
Küche ꝛc. in erſter Etage, in der Rechtſtadt geſucht, Desfallſige Offerten unter 


Adreſſen H. S. wird die Expedition des Koͤnigl. Jutelligenz⸗Comtoirs gefaͤlligſt ent⸗ 


gegen nehmen. 


15. Sonntag den 4. Zebruar, muſtkoliſche Unterhaltung in der Legan, 
wozu die geehrten Gaͤſte ganz ergebenſt eingeladen werden. 

16. Ein ehrlicher Bürger will 2 bis 300 e auf Wechſel, gegen Verpfaͤn⸗ 
durg ſeines noch ſichern Grundnücks, und bittet Rüͤckſichtigende ihre Adreſſe mit F. 
36. um Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. f 5 


` D * Ze: PE 7 
17. Niederlage echt Bairiſchen Bieres. 

Der großen Anfeindungen ungeuchtet, hat ſich bis jetzt mein echt Bairiſches 
Lagerbler, ſeiner anerkannten Güte wegen, einer bedeutenten Abnahme zu erfreuen 
gehabt, und din ich deshold im Stande von beute ab, das halbe Dutzend Flaſchen 
für 25 Sgr. zu verkaufen. Bei Abnahme eines groͤßern Quantums noch billiger. 
Einem geehrten Publikum dieſe ergebene Anzeige machend, demerke ich zugleich, um 
allen Irrungen vorzubeugen, daß die Pfropfen der von mir erhaltenen Flaſchen, 
au beiden Enden B. B. W. gezeichnet find, 5. w. Eſchner, 

Danzig, den 2. Februar 1838. Juhaber der Gaſthauſes 

f Wellington Tavern, 
am Brodtbaͤnkenthor. 


13. Da die 5fe Privat⸗Sterbe⸗Kaſſe jetzt wieder ins Leben treten ſoll, fo for⸗ 
dern wir Endesunterſchriedene, als Stellvertreter und Beveumaͤchtigte der Mitglie⸗ 
der dieſer Kaffe mit Genehmigung Es. hieſigen Wohl. Magistrats alle Dieienigen, . 
welche ſich als wirklich recipirte Mitglieder derſelben kegitimiren koͤnnen hiemitz er⸗ 
gebenſt auf, ſich innerhalb vier Wochen bei uns perſönlich zu melden, und ihre Re⸗ 
ceptions⸗Scheine oder ſonſtige Legitimations⸗Papiere mitzudringen, oder dieſe Pas 
piere uns unter genauer Bezeichnung ihres jetzigen Wohnortes nach Straße und 
Nummer ſchriftlich zukommen zu loſſen, damit demnähft von Seilen Es. Wohll. 
Magiſtrats, eine neue Aelteſten⸗ und Vorſteher⸗Wabl veranlaßt werden koͤnne. 
Danzig, den 2. Februar 1838. Pahnke, Schuͤſſeldamm M 1116. 


S 19. um ferneren Irrungen vorzubeugen, mache ich mit Bezug auf meine. frühere 
Annonce nochmals bekannt, daß das Barbiergeſchaͤft am Pfarrhofe in der ſogenann⸗ 
ten alten Barbierſtube, nicht mehr von mir dort betrieben wird, noch Raſirmeſſer 


ſcharf gemacht werden, ſondern Raſier⸗, Feder⸗, Tiſch⸗ U. Ta⸗ 
ſchenmeſſer, wie auch Scheeren und andere feine Schneide⸗ 


Bi, 

Inſtrumente nehr, gefhtiffen, polirt und Dat gemacht und Steihriemen 
in Stand geſetzt, wie auch Beſtellungen jeder Art welche in mein Fach ſchlagen, in 
meiner neuen Barbiergeſchaͤftsſtube, Schnüffelmafkt, angenommen, au's Beſte in 
Stand geſetzt und ausgeführt werden. C. Müller, am Schuuffelmarkt. 


20. Das im Poggenpfuhl sub AS 36 l. gelegene Haus mit eingerichteter Bar 
deanſtalt und einem Garten verfchen, ſteht zum Verkauf; auch iſt die Belle-Etage 
darin ſogleich oder von Oſtern ab zu vermiethen. Das Naͤhere Reugarten AZ 504. 
bei ia , Lichtenberg. 

a, Sonntag den 4., Konzert in Oliva im Hotel 
de Danzig; da die Schlittdahn gut iſt, fo lade ich ganz ergebenſt ein Sell. 
22. Wer auf Neugarten fir die Sommerzeit ein kleines Zimmer nebſt Eintritt 
in den Sarten, zu vermiethen hat, melde ſich gefällig Wollwebergaſſe AS 1994. 

A 


Ka 


3 


D 


— 1 
ag 2 Vootsmannsgaffe u 1170. werden billig Filzſchuhe gefarbt und einge⸗ 


24. Ein tafelfoͤrmiges Fortepiano (6 Octaven iſt billi vermieth > 
nisgaffe AS 1374. zwei Treppen hoch. N it d zu vermiethen Johan 
25. Ein Rigaer Geſangbuch mit Anhang. w: F geſucht Peterſetien⸗ 
ie een ch hang, wird zu kaufen geſucht Peterſilien 
% Vermiethunge n. er 
26, „ „Auf dem Schnüffelmarkt A6 717. find in der erſten Etage 2 gegeneinans 
der liegende decorirte Zimmer an anſtaͤndige Perſonen zu vermiethen und rechter 
Zeit zu beziehen. S 5 
27. ten Damm AS 1276. find 2 bis 3 gemalte Zimmer nebſt allen Beauem- 
EZ lichkeiten zu vermiethen. a Dë ei E e Kë ei 
28. Altſtaͤdtſchen Graben AS 429. eine Treppe hoch, iſt ein Saal nebſt Ge 
genſtube und allen dazu gehörigen Erforderniſſen, zum 1. April zu vermiethen. 
29. In der Heil. Geiſtgaſſe im Haufe AZ 991. iR die obere Etage mit Ver⸗ 
ſchlag, beſtehend aus zwei Studen, Kuͤche und Bodengeloß an eine ſtille, kinderloſe 
und anſtaͤndige Bewohnerin gegen einen billigen Miethzins zu Oſtern d. J. zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere darüber in demſelben Hauſe. ; e 
30. Tagnetergaſſe W 1314. find 2 gemalte Stuben nebeneinander, zu ver⸗ 
miethen und rechter Zeit zu but Aen, ` 8 ; 
31. Hundegaſſe AS 240. fhrägeiber dem neuen Poſthauſe, ſind 2 Zimmer, 
eins mit Nebenfabinet mit und ohne Mobilien, an einzelne Perſonen, auch Era, 
lung, zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. N 
32, Das Haus Langgarten AS 194. iſt vom April d. J. rechter Ziehzeit zu 
veruftethen. Das Nähere Hakelwerk WM 311. 5 
33. Pfefferſtadt AG 227. iſt die Belle⸗Etage von mehreren Zimmern, Kammern, 
Küche, Keller, Speiſekammer, Böden, Hofraum Apartement ꝛc. zum 1. April d. 3 
zu vermiethen. Das Nähere nebenan AS 226. E ö g 
34. Ein großer umzaͤumter Hofplaß in der Prieflergaffe, ift zum 1 April d. J. 
zu vermietden. Nachricht hierüber erhaͤlt man Breitgaſſe W 1234. 
SC? Langgarten AS 123. iſt die Untergefegenheit von Vorder- und Hinterſtube 
ze, zu vermiethen. e 
36. Beutlergaſſe ME 614. find in der erſſen Etage 2 freundliche Zimmer vis 
3 vis, nebſt Küche und anderen Bequemlichkelken zu Oſtern rechter Ziehzeit zu ders 
miethen. Naͤheres darüber Langgaſſe W 515. g d 
37. Langgaſſe M 406. find 2 decerirte Zimmer nebſt aller Bequemlichkeit mit 
Meubeln vom 1. April zu vermiethen; wie auch 1 Zimmer gleich zu beziehen. 


1 


27 
€ 
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38. Unter dem Hause in der Langgasse No. 398. der Beutlergasse gegen- 
über, ist der Keller sogleich zu vermiethen. Die Bedingungen werden ing 


demselben Hause in der ersten Etage ertheilt, 


30. Ein in voller Nahrung ſtebender Krämerladen mit ſämmtlichen Utenſilien, 
iſt vom 1. Abril ab zu vermielhen. Das Nähere altſtädtſchen Graben M 301. 
am Holzmarkt. RR; 


40. iſten Damm NZ 1109. find 2 Stuben und 1 Saal, gut decorirt, nebſt 


den dazu gehörigen B quemlichkeiten im Ganzen zu vermierhen.. 


a. Heil. Geiſfgaſſe JA "GT. iſt ein Oberſaal nebſt Bodenkammer an einzelne 
Herren oder Damen mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. 


42. Das Haus Gerbergaſſe M 362. iſt zu Sen zu ver⸗ a 
mie hen. Nachricht ertheilt Ewert, Langgaſſe AS 363. 


43. Nachdem ich das Grundſtuͤck Breitgaſſe W 1133., gerade über der Kruk⸗ 
kenbergſchen Apotheke, kaͤuflich erſtanden, ſaͤmmtliche Bewohner daffelbe raͤumen 
und ich die verſchiedenen Piecen in den beſten Zuſtand ſetzen laſſe, fo if ſowohl 
die ganze Untergelegenheit, welche die vortheilhafteſte Lage zu einem jeden Gewerbe 
darbietet, als die erſte und zweite Etage, jede mit ihrer beſonderen Kuͤche und ſon⸗ 
ſtigen Bequemlichkeiten zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere bei | 
mir im naͤmlichen Haufe. 9. E. A. Graſſmann. 
44 Tiſchlergaſſe AS 616. iſt die zweite Etage nebſt Sparfüche und mehreren 
Bequemlichketten zum 1. April d. J billig zu vermiethen. Das Nähere altſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben M 301. am Holzmarkt. BER i 
SS 

Auc tionen. f 
45, Montag, den 5. Februar d. I., ſoll im Auetions⸗Locale, Jepengaſſe AS 
745,, auf Verfügung Eines Koͤnigl. Wohl. Land. und Stadtgerichts öffentlich vers, 


GR und dem Melſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. Cour. zugeſchlagen 
werden: , N 


Ein ſortirtes Colonialwaarenlager, beſte hend aus Allaun, Anies, O. C. und 
Fg, Blau, Bleifedern, Mineral-Blau, Bremer Blau, Bernſtein, Bleiweiß, Eandit, 


Ludbeben, Cordemom, Canehl, Cichorien, Chocolade, Coriander, Flintenſteine, Fei⸗ 


gen, Feuerſchwamm, Gallaͤpfeln, Haarnudeln, Krongelb, Kümmel, Kaffee, Kraftmehl, 


Kreidenelken, Kanarienſaat, Kienruß, Kalkpfeifen, Leim, Lohrbeeren, Muscatbluͤt be, 

Mus carnuſſe, Mandeln, Neublau, Nägel verſchiedener Gattung, Papier, Reis, Nor 

ſinen, Rum, Sago, Schrot, Salpeter, Schiefertafeln, Schwefel, Scheidewaſſer, Sy⸗ 

u sel SE re und ungeſchnittene Tabacke verſchiedener a: SCH 
ene Pflaumen, Kirſchen und Aepfel, Tafelſteine, Vitriol, Vitrioloͤl, Zucker, meh 

rere Waagbalken und Schaalen c. S ; : 1 8 SE 

46 . 


S Donnerſtag, den 8. Februar 1837 Vormittags 10 uhr, werden die Maͤkler 
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Grundmann und Richter im Lokale der Reſſouree Concordia auf dem langen Markte 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in oͤffentlicher Auction verkaufen: 
? Ein Parthiechen ſchoͤne italalieniſche Kaſtanien, zur Bequemlichkeit der Herren 
Kaͤufer in kleinen Quantitäten, verſchiedene Sorten Cigarren, Punſch⸗Eſſence und 
noch mehr andere Material Waaren. 2 e e 1 
Te TE — —— —— 
Sachen u verkaufen in Danz ls. 

: Mobilia oder bewegliche Sachen. a 


47. Kneipab M 171. wird ein vollſlaͤndiges er⸗Handwerkzeug au 
freier Hand verkauft. . cee Rug 

46. In und auskändifhe Garten-, Kraͤuter-, Gemüſe⸗, Gras- und Blumen⸗ 
Saͤmereien find jederzeit in großer und kleiner Quantität zu einem billigen Preiſe 
bei mir zu haben. — Da ich die inlaͤndiſchen Saamen + Artikel mit der größten 
Sorgfalt ſelbſt baue, die ausländiſchen aber von Harlem in Holland beziehe, D. 
kann ich meinen geehrten Kunden, wie auch allen reſp Gartenfreunden obenge⸗ 
nannte Saͤmereien mit Recht aufs Beſte und Billigſte, obgleich dieſelben im port 
gen Jahre nicht gerathen ſind, empfehlen. Verzeichniſſe derſelben ſind im Hotel 
d'Olida auf dem Holzmarkt, in Dirſchau bei dem Gaſtwirth Herrn Verner und in 
meinem Hauſe, Langefuhr AS 8., zu haben. J. piwowsky, e 
Kunſt⸗ und Handelsgaͤrtner. 

49. Ein gut erhaltenes tafelfoͤrmiges Pianoforte von 6 Octaven, iſt Johannis. 
gaſſe M 1301. für 45 Gë zu verkaufen bei C. 5. Schuricht. 


50. Am altſtaͤdtſchen Graben AS 1326. find aufs Beſte zugerichtete Eiſenku⸗ 
chen zu haben. a 

51. Ein verdeckter Spatzierſchlitten iſt wegen Mangel an Raum billig zu ver 
kaufen St. Albrecht AS 49. x 5 

52. Sehr gutes Putziger Bier, 6 Flaſchen fuͤr 5 Sgr., wird verkauft iſch⸗ 
mortt NE 1599. bei ES SE Ce. Wel. ? 
53. Friſches, Fehr ſchoͤnes Hamburger Rauchfleiſch iſt kaͤuflich zu haben in der 
Kuͤche des Raths weinkellert. a H NG 0 b 9 

54. Die beſten holländ. Voll⸗Heeringe in 116, pommerſche große marinirte 
Meunaugen in ein Schock, Zäffer, ital. Gaitanien, echte Sardellen, reife ſaftreiche 
Zitronen zu dis 174 Sgr., hundertweiſe billiger, füße Apfelſinen, Jamaica— 
Rum die Bout. 10 Sgr., fremden Viſchof, u. Ca dinal⸗Eſſence von friſchen Oran⸗ 
gen das Glas 5 Sgr., fiiſche Feigen, große blaue Muscatrraubenrofinen, echte 
Prinzeßmandeln, Enccade, Trüffeln, kleine trockne Zuckerſchostenkerne, alle Sorten 
befte weiße Wachs⸗, ‚Palm, Stearin- und echte engl. Sperma Ceti⸗Lichte, find zu 
haben bei Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 


Beilage 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Niro 29. Sonnabend, den 3 Februar 18388. 


— — ¶ —e—— — —. 


55. So eben erhaltener Wintertransport friſchen Aſtrachaner Caviar, vorzüglich 
gut, und echte Zuckirſchootenkerne 20 Sgr. pr. U, geräucherte pommerſche Gaͤnſe⸗ 
drüſte zu herabgefegten Preifen, find zu haben Langenmarkt im- Hotel de Leipzig. 
E 56; Bon den beliebten Wintermügen für Damen, mit verſchiedenen Pelz⸗Be⸗ 
"fügen, find mir wieder neue Fagon's eingegangen. S. L. Siſchel, 
; Leanggaſſe AS 401. 
57. Das in Commiſſion erhaltene echte Bairiſche Lagerbier, welches nun ſchon bei 
mir eine langere Zeit auf Flaſchen geſtanden, und dadurch bedeutend gewonnen hat, 
empfehle die Flaſche a 5 Sgr. E. a Nsgel. 
2. Nun iſt trocken buchen Klobenholz in Klaftern vorraͤthig bei v. Roy, auf 
maus. 


** 


\ 


59. In der Breitgaſſe M 1195. iſt ein Spatzierſchlitten, eine Pelzdee, ein 
Pelz⸗Fußſack und ein Glockengelaͤute für 1 Pferd billig zu verkaufen. Us 
60. Pecco⸗, Congo⸗, Hayſan⸗ und Kugelthee, fo wie auch alter feiner Jamaica ⸗ 
Rumm à 16 Sgr. pr. 54 Quartflaſche, wird verkauft Brodtbänkengaſſe Ne 669. 
bei 2 Caroline Neydorff, geb. Seyerabendt. f 
61. Es ſind ganz gute Montauer Pflaumen die halbe Bütte 3 Sgr. 4 A, 
auch ganz gutes trocknes Obſt und ganz gute Montauer Catharinenpflaumen zu bil⸗ 


ligen Preiſen in der Tobiasgaſſe AS 1861. zu haben. ; 


62. Ein nicht großer dunkler Fuchs, aber wegen ſeines ruhigen, beſonders wil⸗ 
ligen Ziehens im Schweren, als im Trabe, ſehr zu empfehlendes Pferd, iR für 20 
und ein einfpänniger Arbeitswagen zu verkaufen Niederſtadt, Wilhelmshof. 


63. In dem Reitſtalle des Herrn Sczersputowski Geht eine bjaͤhrige fehlerfreie 
braune Stute billig zum Verkauf. 5 g 
(64. Saure Gurken find zu haben Hundes und Maßkauſchengaſſen⸗Ecke. 


65. Rollen⸗Varinas von vorzüglicher Qualität pr. H 16 u. 18 Dr. 
bei ganzen Rollen biliger, feinen Marylaͤnder pr. H 10 Sgr. empfiehlt 

S Johann Skoniecki, Breitegaſſe AS 1202. - 
955 24 blauſchwarze Seidenzeuge, Meuble⸗Damaſte u. Moreens, Thybets u. 
amaſſirte Wollenzeuge offerirt H. M. Alexander, kenggaſſe 40). 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
g Immobilia oder unbewegliche Sachen 
o (Nothwendiger Verkauf.) i 
67. Das zur Sale mon Bewer ſchen erbſchaftlichen Liquidatjons⸗Maſſe gr, 
drige Grundſtück Lt, D. XIX. 39. zu Krebsfelde, abge 150 2 
in dem im Stadtgericht auf EC 
Ke Des Ee Vorm. 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Schumacher anberaumten Termi 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Ge 85 2 55 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts-Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 5 E 
Zu dem anſtehenden Termin wird zugleich die ihrem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannte Eſter Elfert hiedurch oͤffentlich bei Vermeidung der Praͤcluſien vorgeladen. 
Elbing, den 4. November 1837. b 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


i (Rothwendiger Verkauf.) 

68. Das der Wittwe Dorothea Lieſſau geb. Kuhn und den Erben ihres ver⸗ 
ſtorbenen Ehemannes, des Mühlenbeſitzers Samuel Lieſſau, zugehorige Grundſtuͤck 
Litt. A. III. 70. hieſelbſt auf dem innern Mühlendamm belegen, abgeſchaͤtzt auf 
1254 n 16 Sgr. 6 A ſoll in dem im Stadtgericht 

; auf den 3. März 1. Vormittags um 10 Uhr, 
por dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Schumacher anberaumten Termin 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Ir 
Dieie Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts,Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. : 

Zu dem auſtehenden Termin werden zugleich die etwanigen unbekannten Erben 
des Mühlenbeſitzers Samuel Lieſſau hiedurch oͤffentlich dei Bermeidung der Praͤ⸗ 
eluſion vorgeladen. SC 

Elbing, den 28. October 1837. , 


: BVönigl. Preuß. Stadtgericht. 


(Noth wendiger Verkauf.) 
Landgericht zu Marienburg. 


69. S Das hieſelbſt 900, des Hypothekenbuchs gelegene Grundftuͤck der 
Schuhmacher Joachim Peltzſchen Eheleute, abgeſchaͤtzt auf 176 Ang 18 Sgr. 10 3. 
zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


. 
e am 6. April 1835 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Serichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 


ni E 


Edictal, Eitatlon. 


70. Auf den Antrag des hieſigen Kornmeſſers Peter Kienaſt wird hiemit 
das verloren gegangene Hypotheken⸗Dokument, beſtehend in einem Erbvergleich vom 
6. Januar 180 1 nebſt Rekegnitionsſchein vom 1. Mai 1801 über die für Michael 
Marquardt und Marie Marquardt, zuſammen mit 400 u auf dem hieſi⸗ 
gen Grundſtücke A. V. 17. eingetragenen Vatertheile Behufs deſſen Amortiſation 
öffentlich aufgeboten. De . 5 
Es werden Alle und Jede welche dies Dokument in Händen haben, oder das 
rau, ſo wie an die daraus ſich herſchreibende Forderung, als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
narien oder Pfand⸗Inhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, in dem 
zur Angabe und Rechtfertigung derſelben auf den 1 
N 14. Februar 1838 Vormittags 10 uhr x 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Albrecht im Stadtgericht anbe⸗ 
raumten Termine entweder in Perſon, oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen in Ermangelung von Bekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſarien Senger, Stör- 
mer, Scheller und Schlemm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, die et⸗ 
h Händen habenden Dokumente mitzubringen und ihre Anſprüche gehörig aus: 
zufuͤhren. i 5 ? 
Im Fall ihres Ausbleibens werden fie mit allen etwanigen Anſpruͤchen und 
Berechtigungen an das aufgerufene Dokument und auf die darauf zu gründende 
Forderung für immer ausgeſchloſſen und das Dokument ſelbſt für amortifirt und 
ſonach fuͤr werthlos erklaͤrt werden. f 
Elbing, den 30. September 1837. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. , 
——— mä LN — — . — — 
Wechsel- und Geld Cours. 
Danzig, den 2. Februar 1838. 


Briefe.] Geld. i ausgeb. begehrt, 
Silbrgr. | Silbrgr. Ser, | Ser, 


London, Sicht — Friedrichsd oi. 171 — 
— 3 Monat.. . 206 206 [Augustd'or . 170 


Hamburg, Sicht. Er 46 Ducaten, neue 97 — 
— 40 Wochen . . dito alte 71 — 
Amsterdam, Sicht. . I — GE Kassen-Anwesn Rd.] 100 — 


— 70 Tage 1022 — 
Berlin, 8 Tage i 
— 2 Monat 992 99: 
Paris, 3 Monat — Ee 
arschau, 8 Lage — 963 
naar 2 Monat er — 


Getreide: Markt Preis, den 2. Februar 1838. 
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